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Z n t e l l lg e nz » Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenöerg.
Im Verlag der Schram naschen Buchdruckerei.

Nro. z. Montag den 9. Januar 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgericht Tübingen.

Tü bingen. (GläubigerVorladung .)
Um das Schulden,vrftn des Adam Dieter,
Adams Sohn , von Dußlingen , durch Ver¬
weisung erledigen zu können , ist die Liqui¬
dation der Forderungen und Bcrachung d. r
Mauoiger n < .../,» g.
bliebencn Liegenschaft noihwrndig.

Zu dieser Verhandlung hat man
Freitag den 20 - Januar k. I.

Vormittags 9 Uhr bestimmt , bis wohin
sämmtiiche Gläubiger entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte auf
dem RathhauS zu Dußlingen zu erscheinen
haben . Diejenigen , welche dieser Vorla¬
dung kein Genüge leisten , haben eS sich selbst
zuzuschreiben , wenn sie von der Masse mit
ihren Ansprüchen ausgeschlossen werden.

Den Zv. Decbr . 1825-
K . OberämtSgericht . -

Hufnagel.
Rottenburg. ( SchuldcnLiquida-

tion . ) Ueber das Vermögen des Weil.
Joh . Jakob Werner , gewesenen Bürgers und
Strickers in der Rohrhalden bei Kiebingen,
ist der Gannt rechtskräftig erkannt , und
zur Schuldeniiquidation Tagfahrt auf

Montag den Zv. Januar 1826
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaust alle Personen , welche Ansprüche
an das vorhandene Vermögen machen wol¬
len , werden hiermit vorgeladen , bei dieser
Verhandlung Morgens 8 Uhr auf dem Rath¬
haus zu Kiebingen , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , zu erscheinen » oder
wenn voraussichilich ihre Forderung keinem
Anstand unterliegt , durch Einreichung ei¬
nes schriftlichen ReceffeS zu liquidiren , und
die Dokumente , worauf sich die Forderun-
g-n,.  ft wie die --»waigru echte
gründen , in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , wclche
>schriftlich liquidiren , wird im FaV emeö
Berg ?eich» , so wie in Hinsicht ansft ' cnoh'-
migung des Verlaust . der Liegenschaft^«
angenommen , daß sie der Mehrzahl d--r
Gläubiger ihrer E -.' .gorie bcirrcten.

Die nicht ange -L.-zten Forroruugenwer¬
den nach der LiquidationsHandlung önrH
PräolusivBescheid von der Masse culft'
schftss-n.

Den 2S- Decbr. 1825-
K . Obera .n -SgsftHl -

KretschmyS^ .

Camsralamt Lustnau ..
Lustnau . ( ZimmerhülteVeMufts)

Die an da« hiesige Cameraia» t»frstWS-
stengebäude angebaute Zimmerhütte 64MG
224' breit , wird ' ^ .

Donnerstag den 26. JanuNÄLS . ^ -
Morgens 8 Uhr ^

-s.
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.--- l. -,.. ^ amerakamtsgebauöe dahier im Auf¬
streich verkauft werden.

Den -23 . Decbr . 1825.
Cameralamk . ,

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen. (Warnung .) Zn Gemäß¬

heit eines Erkenntnisses des CriminalSe-
nates des König !. Gerichtshofes ^ llhier vom-
16 . dieses Monats , wird hiemit bekannt ge¬
macht , daß die Ehefrau des Weißgerbers
Wilhelm Friedrich Kommerell , wegen Um
terschlagung , unerlaubten gewerbömüßigcn
Geldmakclnö , erschwert durch bezügliche
Erhebung übermäßiger Gebühren , zu drei-
MMailichern Gefängnis im PvüzeihauS zu
Rottenburg verurlheilt worden , und daß
das - Publikum , wie hiemit geschieht , vor
den schädlichen Umtrieben derselben ge,
wgrnt werde.

Den 24 . Deck . 1825-
Stadtschultheißenamt.

Tübingen. (Abgabe von Obstbau¬
men .) Es wird hiemit zu Jedermanns Wis¬
senschaft gebracht , daß nunmehr der Ein¬
zug der Abgaben von den , auf der All-
mand stehenden Obstbaumen angeordnet ist,
uyd von Herrn GemeinbeJnspektor W -zcl
besorgt wird . Die Abgabe beträgt von

einem Ksrnobsidaum vier Kreuzer , -
einem Steinobstdaum zwei Kreuzer.

Jeder Baum . wovon die Abgabe nicht
bezahlt .wirb , fällt der Stadt heim.

Den. '̂ 1. Decbr. 1825.
Stadtrathr

ohstdvr  f. ( Gläubiger - Aufruf . )
AufoberümtSaerichtliche Ermächtigung wer¬
de,i t . a der unterzeichnötett Stelle die sämt¬
lichen Gläubiger des vor 1Z Jahren verstor¬
benen Johannes Kußmaut , Jergen Sohn,
Kirant aufgefordert , ihre Ausprüchs an die
noch vorhandene Masse des Kußmauiö biS

den -M . Januar 1826-
aus dem Nathhavs «u Bohndvrf Vormittags
9' Uhr , mn fo ge oisser erweislich oarzuthun -,
als nach.'Krrßuß dieses Termins die Nicht«
erscheinenden esisich . selbst zuzuschrribm

hatten , wenn . sie bei Verthellunz der Gä-
tcrzieler — von denen der Ehefrau noch ein
Theil als -VorauS gebührt — nicht berück»
sichtigt .würde ».

' Deu.22 . Decbr. 1825.
Dar Waisen grricht

daselbst.
Fromm er  m Dader -aufden 13. Nov.

p . I . angesczt gewesene Verkauf der J .Stoz ' -
fchen Mühle dahier , ohne Erfolg war,  so
wird - eine -neue -VerkausShandlumg,auf deu.

erstem Februar  d . I.
angesetzt und des Beschricbs halber sich auf
die Nummern 82 . und 8Z. dieses BlattrS
bezogen.

Den 5. Januar 1326.
Der Gemeinderath in Frommer » ,

Oberamts Balingen.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Haus und Baumgut zu -.

verkaufen .) Wegen kränklichen Umständen
hat sich die Unterzeichnete entschlossen , ihre
Backerei aufzugeben und ihr besizendcs HauS
mit Backgecechligkeit aus freier Hand in»
öffentlichen Aufstrcich an den Meistbieten¬
den zu verkaufen . Dieses HauS ist für jeden
Gewerbsmann tauglich und enthält fünf
heizbare Zimmer , einen guten Keller,  Stal¬
lung und Hof,  auch zwei große Bühnen zu
Fruchtbbden.

Noch bietet sie ihr besizendcs Baftinguk
im Käsenbach unter obigen Bedingungen an.
Kaufsliebhaber kbnnen alle Tage sowohl vom
HauS als von dem Baumgut Einsicht neh¬
men und mit der Unterzeichneten einen Kauf
abschlreßen.

Den 28 . Dcbr . 1825.
Bäcker - Obermeister
Gfr 'orers Wltkwe,

unter dem Haag.
Tübingen.  Der Unterzogene hat ets

iiche hundert Zentner Heu feil und bietet
seine Wiese im obern Ammerthal zum Be¬
stand oder Verkauf an.

Am 6. Januar 1826.
Fellmetß.

» »-
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Tübingen . Niue dürre , so wie
ggnz reinlich gewasserte Stockfische in schö¬
nen großen Stücken , leztcre s 6 kr. bas
Stück , sind nebst frischen holländischen Hä¬
ringen bis über Ostern zu haben bei

Kaufmann Arnold.
Tübingen. (DienstAntrag . ) Es

wird ein Hausknecht auf Lichtmeß in Dien^
gesucht , der Haus und Fcldgeschäfte wohl
versteht , und sich über Fleiß , Brauchbarkeit
und Ehrlichkeit gut auswcisen kann . Das
Nähere bei Ausgeber dieß.

Tübingen. (DicnstGesuch . ) Ein
Frauenzimmer von gebildetem Stand sucht
eme Stelle als Hauösungfer in einem ho¬
netten Haus , ohne auf großes Einkommen
zu sehen. DaS Nähere bei Ausgeber dieß.

Herrenberg . ( HausMange feil . ) Bei
dem Unterzeichneten ist eine gute Haus-
Mange mit 4 Walzen und einem dazu ge¬
hörigen Tisch um billigen Preis zu haben.

Den 4 . Januar 1826.
DberAeciser

Berg.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Rottenburg.
Stadtpfarrci  St . Martin.

Geboren.
Den y. Decbr . Joseph , Sdhnl . des Jg-

kob Hofmeister - RothgerberS;
— 10 . — Victoria , Tdchterl . des Con¬

rad Widmayer , Bauers ; '
>— 14. — Thomas , Sdhnl . des Jakob

Wiech , Schmids;
— 21 . — M . Eva , Töchter !, des Jo,

seph Rebstock , Büchsenmachers;
— 25 ^ — Joseph , Sdhnl . des Joseph

Camesaska , Handeismannes;
— 29 - — Joseph . Sdhnl . des Joseph

Biesingcr , MezgerS . ,
Gestorben.

Den 5. Decbr . Franz Xaver , Sdhnl»
des Johann Wüsc , Webers , alt 7 Ta¬
ge an Gichtern.

Den g. Dcbr . Joseph , Sbhnl .' desAndreaS
Grüner , Thünners , alt io Jahr , am-
Nsrvenfieber.

— 8. — Johanna , Tdchterl . des Mo - -
riz Steiner , Schuster seei. , alt 14 Jahr
7 Monat , am Nervenfieber.

— 15 - — M . AnnaKnvbel , geb. Hum¬
mel , alt 54  Jahr , an U-tterleibsent,
zündung.

— 22 « — Herr G -D . Nath Ludwig Häß¬
ler , alt 7l Jahr , an Enrkräftung.

— 2 Z. — M .AnnaHbschle .ged.Häberle,
alt 65 Jahre , an Lungenenizündung . 4

— 26 . — Waiburg Ruggaber,ged . Stei»
ncr .alt 65 Jahr 10 Monat , am Schlag-fluß.

— 29 - — Herr OberJustizRath Kranz
Xaver Hauger , alt 62 Jahr , an unter-
leibsEntzündung.

Rottenburg.  Im abgewichenrn
Jahr 1825 wurden in beiden hiesigen
Stadtpsarreien

neue Ehepaare getraut:
bei St . Martin — 11
-Moriz — 17

—23 Paar.
Geboren:

bei St . Martin
eheliche Knaben — 55

— Mädchen — 51
uneheliche Knaben — 1

— Mädchen - 6

bei St Moriz
eheliche Knaben — 65

— Mädchen — 56
uneheliche Knaben — 4

— Mädchen — 4

Gestorben sind r
bei St . Martin

unter 14 Jahren männlich42
- — weiblich Zt

über 14 Jahren männlich 25
— —' — weiblich 22

111.

107.
rlsKind.

Hs-



bei Sk . Morkz^
unter 14 Jahren männlich 40

- — weiblich 21
über 14  Jahren männlich 24
- — tveiblich 25

— 108.
—226P -rs.

Die Lebenszeit der ältesten Personen
war:

bei St . Martin:
wannl . Geschlechts 89 Jahr
weitst . Geschlechts 7z Jahr

bei St . Moriz:
wännl . Geschlechts z 6 Jahr 7 M . 10 Tag.
Weibs. Geschlechts 86  Jahr 6 M . 21 Tag.

Die gesanimtc Srelenzahl der Einge-
pfarrten beträgt:
Lei St . Martin 2784
— — Moriz 2814

—— : « 5598 Seelen.

Allerlei.

Charaden.
1 .

Wenn froh der hvldr Frühling winkt",
Dir Nachtigall ihr LtedchcN singt,
Und -m Gesträuch der Vogel heckt,
(r .-i, P .-ar ein lachend Grün bebeikt«
Die dritte machet einem Thier
Der Leiben viele, und auch wir
Lmpsinden manches bittre Weh,
Bis wir erreicht die weite Hbh.
Im San ;-» wohnt ein Vdlkchen werth:
Gar os: vom heimathlichen Herd
Zieht'-r !;; sie Weite , wo's geübt
Dm Znnmern neueö Leben zieht.

G.
2.

Die Hrste ist gar luft 'ger Art,
Dann ' nirgend lange rasten z

? ' shne Hände , Haar und Bart,
WxK E selbst große Lasten;

^ HSuK , ohne Zunge , überlaut —
^ FUogk pfti -schnell ohne Schwingen;

K-in B'.'.ac hat sie se geschaut
' ^ 5: Und lektsu : wird's gelingen.

Bald eisig kalt , bald siebend heiß,
Bald schwach , bald stark,  wie Riesen,
Bricht sie durch Feld und Wald ihr Gleis
Und schwärmt auf Blumrnwiesen.

Die andern Zwey  sind im Gebrauch
Bep Herren und bep Damen,
Doch hat da» Ding mit hohlem Bauch
Nicht immer gleichen Namen;
Hängt bald am Arme,  bald am Kopf,
Und nützt , indem es zieret:
Doch voll wird stets dem arme » Tropf
Dir Gurgel zugeschnüret.

Das Ganze  ist ein schlimmer Wicht,
Hält weder Wort noch Treue —
Drum , liebes Mtnchen , trau ' ihm nicht,
Damit '» Dich nicht gereue !

Palindrom e.
1.

Ich wurde Jedem , der da weilt hienieden
Von güt 'ger Hand beschteden;

Doch muß ich ihn , er mag mich lieben, hassen,
Dereinst verlassen.

Hat man ihn dann im kühlen Thal bestattet,
Denk ' ich , wann Dammrung schattet,

Gern rückwärts nach dem falben Grabeßhügel
Mit feuchtem Flügel.

2 .
Eine » Apostels Freund und Reisegefährten

nennt Lucas
Mit zwei Silben , die dir,  liesest von

hinten du sie,
Künden den allgeliebten und wunderlichen

Sänger,
Der uns mit Wehmurh und Lust füllet

daö fühlende H»rz.
Nenne nun , Leser , mir ihn , des edlen

Apostels Gefährten,
Nenne den Sänger mir,  deß Lpra so

süß uns ertbnt.

Auflösung
der im lezten Blatte Nro . 2 . enthaltenen
Charaden:

1) Magdeburg.
2) Augenblick.
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